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VORWORT.DES.HERAUSGEBERS

Muslime haben sehr früh Einrichtungen geschaffen, um 
ihren Kindern eine islamische Erziehung zu gewährleisten. 
Diese Einrichtungen dienten und dienen nicht nur als 
Gebetsstätten, in denen man Freitags- und Festgebete 
gemeinschaftlich verrichtet, sondern bieten den Muslimen 
religiöse Unterweisung auf freiwilliger Basis an. Zudem 
haben die Kinder die Möglichkeit, theoretisches Wissen 
durch praktische Umsetzung zu vertiefen.

Dieses religiöse Wissen über Glaubensgrundsätze 
und Praxis der Gebete, das sich jeder Muslim und jede 
Muslima anzueignen hat, bezeichnet man in der türkischen 
Fachsprache als „Ilmihal“.

Dieses vorliegende Lehrbuch „Der kleine Ilmihal“ (im 
Original: Muhtasar Ilmihal) soll die muslimischen Kinder, 
aber auch die Erwachsenen, in ihrer religiösen Praxis 
unterstützen. Dieser Ilmihal basiert auf den theologischen 
Grundsätzen der „Ehli Sünnet ve‘l-Cemâat“ und bezieht 
sich in den Vorschriften für die Ibâdât (~Gebete) auf die 
hanefitische Rechtsschule (Mezheb).

Das vorliegende Werk soll Muslimen Kenntnis über 
ihre eige ne Religion vermitteln, sie mit islamischen 
Begrifflichkeiten ver traut machen und so Nähe zum 
Allmächtigen Schöpfer schaffen. 
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„Der Kleine Ilmihal“ spricht alle Altersgruppen an und 
ist leicht zu verstehen. Millionen von Muslimen bedienen 
sich dieses Handbuches, das im Türkischen 1972 zum 
ersten Mal gedruckt und auch in verschiedene Sprachen 
übersetzt wurde.

Möge dieses Werk den Menschen dienlich sein.

- Fazilet Verlag -
ISTANBUL   
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VORWORT

Endloser Preis und Lob gebührt Allâhü Teâlâ, der die 
Menschheit und alle Welten erschaffen und diese mit 
großer Weisheit und einem Zweck ausgestattet hat.

Allâhs Gnade und Frieden sei auf Muhammed Mustafa 
sallallâhu aleyhi ve sellem, dem höchsten Fürsprecher 
und Gesandten der Welten, der der gesamten Schöpfung 
die größte Rahmet und Gnade ist, und auf seine nächsten 
Angehörigen, seine Ashâb (Gefährten) und alle, die sich 
ihm anschließen.

Ilmihal ist Wissen (Ilim), das den Muslimen die 
erforderlichen Bereiche über den Glauben (Itikâd) und die 
Anbetungsformen Allâhs (Ibâdât) lehrt.

Rasûlullâh (s.a.v.) spricht: „Der Erwerb von (Ilim) 
Wissen ist Pflicht für jeden muslimischen Mann 
und jede muslimische Frau“. Es steht außer Zweifel, 
dass dieses Wissen, das der Gesandte Allâhs in diesen 
segensreichen Worten den Muslimen zur Pflicht (Farz) 
erklärt, der „Ilmihal“ ist, der ihnen zu Erfüllung und Glück 
auf Erden und in der anderen Welt verhelfen wird. Aus 
diesem Grunde ist es für jeden muslimischen Mann und 
jede muslimische Frau eine Pflicht, das für sie erforderliche 
Wissen hinsichtlich des Glaubens (Itikâd) und der 

ْْ
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Anbetungsformen Allâhs (Ibâdât) zu erwerben. „Zarûriyyât-ı 
Dîniyye“ also, sind alle wichtigen Themen und Bereiche, 
die man als Muslim erlernen und verinnerlichen sollte um 
auf dem Wege zu einem vollständigen und vollkommenen 
Menschen jeden Tag ein Stück weiterzukommen.

Obwohl auf diesem Gebiet bereits eine Vielzahl kleiner 
oder großer islamischer Lehrbücher zur Verfügung stehen, 
haben wir es für angebracht gehalten, mit diesem Ilmihal 
den muslimischen Kindern und Jugendlichen ein Hilfsmittel 
an die Hand zu geben, das ihnen ermöglicht, sich die 
wichtigsten religionskundlichen Fragen anzueignen und 
mit Leichtigkeit zu merken.

Möge Allâh uns auf Seine Rızâ und Sein Wohlgefallen 
hinleiten. Âmîn.


